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Die 10. Durchführungsverordnung

zum Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit
kk. Berlin.  7 . März.

In der 10. Durchführungsverordnung zum
Gesetz der nationalen Arbeit setzt der Reichs¬
arbeitsminister den 12. und 13. April als die
Tage zur Durchführung der Bertrauensrats-
wahlen für 1935 fest. Weiters wird bestimmt,
daß in Betrieben, in denen ein Betriebszellen¬
obmann nicht vorhanden ist, der Betriebs¬
walter der Deutschen Arbeitsfront an der
Aufstellung der Liste mitzuwirken hat . Für
das ehemals oberschlesische Abstim¬
mungsgebiet  sind Sonderbestimmungen
vorgesehen. Im Saargebiet  finden noch
keine Vertrauensratswablen statt.

StMungMululig der deutMen
Tugend

kk. Berlin, 7. März.
Um die deutsche Jugend als künftigen Trä¬

ger der deutschen Siedlung und ihr Voll¬
ender mit den Siedlungsfragen vertraut zu
machen, ist der agrarpolitische Referent des
Sozialen Amtes der Reichsjugendführung,
Lberbannführer Stierling.  als Beauf¬
tragter des Reichsjugendführers in das Reichs¬
heimstättenamt entsandt worden. Gleichzeitig
wurde von beiden Seiten vereinbart, Refe¬
renten zur Schulung der Jugend auf dem
Gebiet der Siedlung zur Verfügung zu
stellen.

Uebersüdrung der Leiche
des sr«' Elises Ctdemm

in das Haus der deutschen Erziehung
nk. Bayreuth. 7. März.

Donnerstag vormittag wurden dir sterb¬
lichen ileberreste des Gauleiters Hans
Schemm  vom Krankenhaus in das von
ihm aeichattene Haus der deutschen Erzie¬
hung gebracht um in der würdig ausge¬
schmückten Ehrenhalle ausgebahrt zu werden.
Den feierlichen Traiierzuq eröffnet?» Schüler
der Bayreuth?» MotiNwörtschnik dem Zarg
der von den persönlichen Freunden Hans
Schemms flankiert wurde, wlgten der Gau-
stab und Abordnungen der Parteigliederun-
aen. Vor dem Ganhaiis hielt der Fug einige
Minuten an

Tie Ueberführung beschloß eine kurze, stille
Gedenkfeier in der Ehrenhalle.

„NattvnalivzialMtMr deutscherMrinebupd
fk. Berlin , 7. März.

i Wunsche des Führers und Re-chskanz.
itsprechend, werden du ehemaligen An.
zen der Reichsmarine und der al-en
ie nn Nationalso »ialr ft r sche "
jchenMarinebund"  ernhertlrch zu-
'„gefaßt. Der Bund soll die Träger der
, Tradition der alten Manne und d»
r der sungeo Tradition der Re,chsmarme
-r Grundlage notionalsozral'sttsGer Welt-
umng zu einer großen soldatischen Ma-
-meinschaft znsammenschweißen. Alle Ber-

Vereine. Kameradschaftenusw. eye-
-er Angeböriger der Kriegsmarine, die
e Sem Bunde deutscher Marinev-reme
anarhör, haben, werden aufgeford-'rt . dem
>MB. (Geschäftsstelle Bremen, Phnoso-
vea 201 beizutreten.

MS NVttottp,q « ttvrtz
Bon japanischer Seite verlautet , daß aus

Grund des englischen Weißbuches nunmehr
auch Japan 39 neue Flugzeuggeschwader zu«
sammenstellen werde.

Die Lage in Griechenland ist noch immc'
ungeklärt. Die Aufständischen haben mehre, >
Inseln besetzt und scheinen einen Angriff a>!
Saloniki vorzubereiten.

England stellte in Berlin . Warschau und
Moskau Rückfragen, den Besuch John
Simons betreffend. Demnach soll der Besuch
Warschaus und Moskaus nunmehr feststehen.

Der Kaiser von Abessinien betonte bei einer
Unterredung, daß sein Land aus der Unver-
lebrtbeit seines Gebietes bestehe.

Britische Fragen in Berlin , Warschau, Moskau
Besuch in Warschau und Moskau beschlossen— Am die Weißbuch-Veröffentlichung

cg. London, 7. Marz.
Wie aus englischen Blättern hervorgeht,

hat die britische Negierung am Mittwoch in
Berlin Erkundigungen emgezogen. wann de,
Führer »nd Reichskanzler ein neues Datum
für den Besuch Sir Simons  festzusetzen
in der Lage sein wird. Gleichzeitig haben die
britischen Botschafter in Moskau und War-
schau angesragt. ob die polnische und di«
sowjetrusiische Regierung noch Werl aus ein«
Aussprache legen. Beide Regierungen Haber
erklärt, daß für sie die Lage sich nicht ge>
ändert habe. Daraufhin soll der Beschluß
des britischen Kabinetts erfolgt sein. Ver¬
treter nach Warschau und Moskau zu ent¬
senden: Person und Feit steht aber noch nichl
fest.
Eden geht nach Warschau und Moskau

Außenminister Simon beseitigte am Don¬
nerstagnachmittag «m Unterhaus , daß Lord-
fiegelbewahrer Eden  sich vorausfichrttch im
Anschluß an die Reise nach Berlin nach
Warschau und Moskau begeben werde. Diese
Mitteilung war durch eine Frage des Oppo¬
sitionsführers Lansbury über die Aussichten
kmeS englischen Ministerbesuchesnach Mos¬
kau und anderen Hauptstädten hervorgerufen
worden. Ein Arbetterabqeordneter erkun¬
digt? sich hieraus ob der Besuch in Moskau
vor der Reise nach Berlin vonstatten gehen
werde oder ob der Außenminister gezwungen
sei. hiermit bis nach dem Berliner Besuch zu
warten . Simon antwortete daß von Zwang
keine Rede lein könne, weil England rin
freies Land lei «Gelächter). Es sei beabsich¬
tigt gewesen, daß die anderen Besuche nach
dem Besuch in Berlin stattsinden sollten. Das
werde voraussichtlich die Reihenfolge der Er-
eianisie sein.

Lyrdsiegelbcivahrcr Eden  hielt am Don¬
nerstag in Swindon eine Rede, in der er die
Wehrpolitik der englischen Regierung vertei¬
digte und den Vorivurf zurückwies, daß die
in dem Weißbuch der Negierung aufgestellten
Grundsätze ein Abweichen von der Politik des
Völkerbundes darstellten. Nach meinem Da¬
fürhalten , so führte Eden aus , kann der
Friede ans Erden nicht völlig gesichert wer¬
den, solange nicht alle Nationen nicht nnr
Mitglieder des Bölkerbnndes sind, sondern
auch in ihrer nationalen Politik von dem
Geist der Bölkerbnndspakte beeinflußt werden.
Warum Weißbuchveröffentlichung?

Die Tevalle über den Zweck der Veröffent¬
lichung des Weißbuches geht in der englischer
Presse weiter. Ward Price  schreibt in bei
Daily Mail " aus Berlin u. a. daß di«

ingenblickliche Kühle zwischen Großbritan¬
nien und dem deutschen Reich bald vorüber¬
gehen werde. Die britische Regierung habt
nicht begriffen daß die Deutschen sehr emp¬
findlich leien gegenüber einer Art und Weise
mit der ihnen die Schuld lür die Erhöhum
der europäischen Rüstungen zugetchobe»
werde. Diese Rttstungserhöhungen habe»
nicht i n T e u t schI a n d s o n d e r n i>
anderen Ländern schon vor meh-
rerenJahrenbegonnen  als Deutsch-
land vollkommen entwaffnet war und bevor
Hitler die Macht ergriff. Wen» ein Vor¬
wand notwendig lei um die R'üstnngs-
erhöhuug zu begründen, warum sei
dann nicht aus die umfangrei¬
chen Rü st u » gen Sowjetrußlands
hingemiesen worden?  Diese seien
zweifellos verantwortlich für viele deutsche
Vorbereitungen. Wenn Deutschland auj
gleichem Fuße behandelt werde, würden di«
Engländer und Franzosen keinen ehrlicheren
Freund als Hitler haben.

..Morningpost" versucht, die Bemerkungen
des Weißbuches über Deutschland als
Grundlage der Wirklichkeit" für die Ber-

lmer Besprechungen htuzustelleii. ..Daily
Mail " stellt die Frage , warum das Weiß¬
buch eine lo tadelnde Mahnung an Deutsch¬
land enthalte »nd warum es unter allen
anderen Ländern wegen der Ausbildung sei.
ner Jugend im Wassendienst ausgesucht
worden sei. während doch alle Länder Euro-
Pas mit Ausnahme Englands . Frankreichs
und Belgien ihre Jugend in dieser Meile

erziehen. WederNom » ochMo 8 kau
seien getadelt worden.

„Times" legen dar . daß kein Teil des
Weißbuch-Inhaltes durch den aevlanten Ber-
liner Besuch britischer Minister veranlaßt
worden sei. Der frühere Oberbefehlshaber
der britischen Truppen ans Gallipolr. Sir
James Hamilton, nennt das Weißbuch ..das
schlechteste Stück Arbeit, das seit vielen Jah¬
ren für den Frieden geleistet worden ist".

Auch der italienische „Tevere" erklärt, daß
die Veröffentlichungdes Weißbuches Europa
unversehens mindestens um ein halbes Jahr
»urückwirft.

Mneue slligzeuggemtvneer
- Japans Folgerungen a«S dem englische»

Weißbuch
Tokio,  7. März.

Ein hoher Beamter des japanischen Außen¬
ministeriums erklärte, das englisch« Weißbuch
sei von großer politischer Bedeutung für
Europa und für den fernen Osten. Das Weiß¬
buch beweise, daß das Schwergewicht der

Paris . 7. März.
Der Kaiser von Abessinien gewährte einem

Sonderberichterstatter des ..Paris Midi" eine
Unterredung über den italienisch-abessinischen
Streitfall . Kaiser Haile Selassie  I er¬
klärte u. a.: Abessinien wünscht aufrichtig
den Frieden. Es wird die Leistung einer Wie¬
dergutmachung nicht ablehnen, wenn sie be¬
rechtigt sei. Abessinien ist aber entschlossen,
den Streit anders zu regeln als dadurch, daß
es sich stillschweigend die Verantwortung für
die Zwischenfälle von Ual-Ual aufbürden
läßt. Nur wegen der Starrköpfigkeit der Ita¬
liener habe sich Abessinien an den Völker¬
bund wenden müssen. Der Kaiser stellte fer¬
ner alle Behauptungen und Gerüchte von
einer Mobilmachung der abessinischen Streit-
krätte in Abrede und erklärt weiter:

„Abessinien wünscht nur eineS: die Gebiete
zu behalten, die ihm gehören, und die wie¬
der zu erlangen, auf die es laut den frühe¬
ren mit Italien abgeschlossenen Berträgen
Anspruch hat. Diese Gebiete sind ihm allmäh¬
lich durch die Uebergriffe seiner Nachbarn
genommen worden."

„Nicht 8 wird unterbleiben", so sagte der
Kaiser am Schluß, „um dieses Ziel aus fried¬
lichem Wege zu erreichen. Wir verlangen

Die aus Thrazien und auS Athen einlangen-
»en Nachrichten bringen noch immer kein«
Klärung der Lage in Griechenland. Während
die Berichte des Kriegsministers Kondylis
— der übrigens schon zwei Revolutionen mit
öeniselos  in Griechenland durchgeführt
hat — äußerst optimistisch lauten und vom
baldigen Siege über die Aufständischen spre»
chen, hat sich di - Besatzung des meu¬
ternden Kreuzers „Aweroff " der
Stadt Mytilene auf der Insel
Lesbos bemächtigt.  Gleichzeitig haben
Torpedobootsbesatzungender Aufständischen
die Inseln Kios und Samos be-
jetzt . In Athen mißt man diesen Aktionen
allerdings keine Bedeutung bei.
Flottenangriff auf Saloniki?

Hingegen scheint man größere Sorge im
Regierungslager wegen des bevorstehende»
Angriffs der meuternden Flotte auf Saloniki
zu yaben. Ein Torpedoboot der Aufständischen
soll bereits vor der Stadt erschienen sein und
mehrere scharfe Schüsse abgegeben haben. Die
veniselistische Flotte verfügt über reiche Koh-
lenvorrate aus beschlaanabmtenDampfern.

Außenpolitik Englands zur Zeit in Europa
und nicht im fernen Osten liege.

Die Agentur „Shimbun Rengo" veröfscnt-
' licht eine Aeußeruna eines hohen javanischen
Militärs . Dieser ist der Ansicht, daß Japans
Wehrmacht die Folgerungen aus dem Weiß¬
buch ziehen werde. Sie werde von der Regie¬
rung die Bewilligung von Krediten zur
Modernisierung des japanischen Heeres ver¬
langen.

Die Zeitung „Jomuri " schreibt, daß nach
dem Zusammenbruch der Londoner Flotten-
konferenz Wohl England, Amerika und Frank¬
reich eine neue Welle der Rüstungen in der
Luft und auf See erleben werden, die nicht
ohne Rückwirkungen auf Japan bleiben wer¬
de». Die japanische Marine würde jetzt das
Kabinett ersuchen, für den Ausbau der Luft¬
fahrt Kredite zur Verfügung zu stellen. Nach
den nunmehr geplanten englischen Luft-
rüstungeu wird sicher die japanische Regie¬
rung ihre ablehnende Haltung gegenüber der
Forderung des japanischen Marinemini-
teriums aufgeben, das 200 Mill . Hen
ür di « Aufstellung von 89 Luit-

aeickwadern aekorderl bat.

nur. daß ein unparteiischer Dritter noch
Feststellung der Tatsachen die Frage der Ver¬
antwortung klärt. Wir werden uns seiner
Entscheidung beugen und sie gewissenhaft
ausführen , selbst wenn sie uns wider jedes.
Erwarten vorschreiben sollte, den Forderun¬
gen Italiens nachzugeben."

Nach einer amtlichen Meldung aus Nom
wurde General Rodolfo Graziani  zum
Gouverneur von Somaliland und zum Kom-
mandeur der Besakungstruppen ernannt.
General Graziani ist bereits mit den ersten
Abteilungen der Division Peloritana in
Mogadiscio gelandet.

Mussolini hat an den scheidenden Gouver¬
neur Rava rin herzliches Danktelegramm
gesandt, in dem er besonders sagt, daß Rava
in Somaliland bessereBedingungen
für die ko m me n d e n A n st r e n g ü n.
gen vorbereitet  habe.

Das Luftsahrtmaterial wird vollkommen
ersetzt. Tie italienische Luftfahrtindustrik
hat bereits die Aufträge hierzu erhalten . Aus
Befehl Mussolinis werden alle Freiwilligen
die für Ostafrika bestimmt sind, ausschließlick
in Formationen der Faschistischen Miliz ein-
ereiht. Es werden gesunde Leute angewor-
en von der Jahresklasse 1880 bis zur Jah-

resklasie 1910.

die gleichzeitig zum Transport von Truppen
von den Inseln zur Unterstützungder Auf-
ständischen in Thrazien verwendet werden.

Hier haben die Aufständischen mit der M o -
dilisierung der Bevölkern na  be¬
gonnen. Nach Berichten von Belgrader Blät-
lern soll die Regierung zahlreiche einberufene
Reservisten wegen Unzuverlässigkeitwieder
entlassen müssen. Die Banken und Schulen in
Athen seien immer noch geschlossen. Ein veni-
ielistisches Flugzeug habe Flugblätter über
Athen abgeworfen. Die Akitungszcnsnr in
Athen ist verschärft Warden.

Die Aufständischen in der Strymonstellung
sollen große Vorräte aus den Magazinen von
Kavalla, Serres und Dedeagatsch besitzen. Bei
dem Versuch, die Stellungen der Aufständischen
zu bombardieren, soll ein Regierungsflugzeug
abgeschossen worden sein.

«°

Mißglückter Landungsversuch
Ein Kriegsschiff der Aujstü.:d'.jchcn versuchte

am Donnerstag in der Gegend von Kavalla
Truppen zu landen. Tie Bombenflugzeuge
der griechischen Regierungstrnppen brachten
diesen Versuch znm Scheitern, indem sie da»

Abessinien gegen jede Gebielsabtrennung
Kaiser Haile über seine Haltung im Streit mit Italien

Noch immer ungeklLrte Lage in Griechenland
Benizelisten haben die Inseln Lesbos , Kios und Samos besetzt

tr. Belgrad, 7. März.



Württemberg auf der Leipziger Messe
Wirtschastsminister Lehnich besuchte die württembergischen Meffe -Aussteller

LufrühreeikrtSgSschiff so stark mit Bombe»
belegten , baß es eiligst die Flucht ergriff.

Einem Reuter -Bericht aus Alexandria zu¬
folge fühlt sich die gesamte Bevölkerung von
Kreta sicher und ist bereit , BenizcloS bis zum
Ende zu unterstützen . Wenn die Aufständi¬
schen in Mazedonien besiegt würden , beab¬
sichtige Venizelos , Kreta als unabhängigen
Staat zu erklären und sich in dieser Ange¬
legenheit an den Völkerbund zu wenden.
umerreoung
mik dem griechischen Ministerpräsidenken

Der griechische Ministerpräsident Tsal-
darts  gewährte trotz seiner gegenwärtig
außerordentlich beschränkten Zeit einem
deutschen Pressevertreter eine Unterredung,
in der er zu der gegenwärtigen Entwicklung
in Griechenland Stellung nahm und u . a.
sagte:

Die Negierung lst hervorgegangen aus den
Wahlen , die Venizelos selbst durchgeführt
hat . Wer die Geschichte Griechenlands in den
letzten Jahren kennt , weiß , daß unmittelbar
nach dem Wahlsiege vom 5. März 1933
General Plastiras einen Putsch unternahm,
dessen moralischer Urheber Venizelos gewesen
ist und der den eindeutig geäußerten Volks¬
willen zum Schweigen bringen sollte . Dieser
Putsch scheiterte an dem Widerstande im
Volk . Der neue Anschlag gegen die Sicher¬
heit des Staates ist zum großen Teil von
den gleichen Personen ' unternommen wor¬
den , die vor zwei Jahren fast am gleichen
Tage versucht haben , Griechenland in innere
Schwierigkeiten zu stürzen . Nur ganz
Persönliche Interessen leiten
diese Männer.  Sie haben nur ein Ziel,
unter allen Umständen wieder an die Negie¬
rung zu gelangen und ihren eigenen Vorteil
zu finden . Unsere Regierung ist verpflichtet,
das Volk , das uns gewählt hat , gegen diese
Anschläge zu verteidigen.

kl- ier«MWer Mord
1» « SM.

rp. Warschau . 7. März.
Die wachsende Gärung in Sowjetrußlanl

kommt in einem neuen politischen Mord zur«
Ausdruck . In Kraßnojarsk  wurde de>
Kommunist Korotkow  erschossen auf,
gefunden . Die Polizei stellte Politische Be¬
weggründe für die Mordtat fest.

lieber die militärische und fliegerische Aus¬
bildung der Frauen und Mädchen berichte!
der Vorsitzende der Gesellschaft Ossoaviachim.
Eidemann , daß zweieinhalb Millionen
Frauen und Mädchen Mitglieder der Gesell-
schast sind. Im letzten Sommer haben
20 000 Frauen und Mädchen ihre Ferien
m militärischen Lagern verbracht , wo sie
oon Fachleuten zum Kriegsdienst aus-
gebildet wurden.

Neueste Nachrichten
EmpfangSabeud - er Deutsche « Arbeits¬

front . Die DAF . und das Außenpolitische
Amt der NSDAP , veranstalteten am Don¬
nerstag im Hotel Kaiserhof in Berlin für
die Diplomatie und Auslandspresse einen
groß . « Empfang , bei dem der Reichsorgani-
sationsleitcr der NSDAP , und Leiter der
DAF ., Dr . Lcy , über Wesen und Ziel der
DAF . sprach.

Der diesjährige Reichshandwerkertag fin¬
det in d r Zeit vom 15.—17. Juni in Frank¬
furt a. M . statt . Mit seiner Durchführung

Die Bedeutung des Weltmarktes für die
württembergische Industrie veranlaßte den
württembergischen Wirtschaftsmmister Pro.
iessor Dr . Lehnich  wie im Vorjahre zum
Besuch einer Reihe württembergifcher Messe-
aussteller . Bei seinem Vortrag in Berlin
über .Württemberg in der Weltwirtschaft'
hatte er als Eigenart und Aufgabe der würt-
'embergischen Wirtschaft Spitzenleistung in
Qualität Entwickliing von Spezialitäten
Verbindung der guten Form mit einwand-
^eier "r,>cki» >e " einzige^
,elgt . datz die württ . Industrie diese Fvrde^
cungen nach wie vor weithin und in steigen¬
dem Maße erfüllt . Scho » die Zahl der mürt-
lembergischen Aussteller ist sehr beachtlich:
m, Maschinenbau füllt das kleine Württem¬
berg den großen Raum der Halle 9 mit un-
zesähr NK und zeigt Bestes vom Besten.
Auf der Mustermesse füllt Württemberg vor-
tkilhast ins Auge durch die Gediegenheit » nd
Sauberkeit der Ausuiachung durch die an-
iprechende linienklare Form seiner Waren.
1) ,ich Zahl und Onalitäi »st Württemberg

ist die Rcichsbetriebsgemeinschaft Handwerk
in der Deutschen Arbeitsfront beauftragt.
Frankfurt erwartet rund 259 000 Handwerker
aus dem ganzen Reich , ferner zahlreiche
Handwcrkerabordnungen aus dem Ausland.

Aushebung einer kommunistischen Geheim-
drnckerei in Niederösterrcich . In St . Pölten
lNicderösterreichj wurde eine kommunistische
Geheimdruckeret ausgehoben . 21 Kommuni¬
sten wurden verhaftet.

Bulgarisch -türkische Auseinandersetzung vor
dem Völkerbund . Der ständige Vertreter
Bulgariens in Genf , Antonoff , hat den
Generalsekretär des Völkerbundes auf ge¬
wisse Gefahren hingewiesen , die durch mili¬
tärische Vorbereitungen der Türket in Thra¬
zien nach bulgarischer Ansicht entstanden sind.
Man könne in der ganzen Provinz eine
fieberhafte Tätigkeit fcststellen , wie am Vor¬
abend eines Krieges , und man spreche in Ost-
Thrazien innerhalb der Bevölkerung ganz
offen von einer Offensive , durch die Südbul¬
garien in 24 Stunden besetzt werden könne.

Rätselhafte Brandstiftungen bei der Spani¬
schen Snd -Eisenbahngesellschaft . Gestern nach¬
mittag ist in fast sämtlichen Schnellzügen der

ausgezeichnet vertreten in der kunstgewerb-
lichen Schau des Grassimuseums . In der
württembergischen Linie spiegelt sich Einfluß
und Wirkung einer jahrzehntelangen Pflege
des OualitätSgedankens durch die staatliche
Wirtschaftssörderung . besonders des würt-
tembrrgischen Landesgewerbeamts . Seine
neuen zeitweifenden Ideen wirken sich bereits
in breiterem Raum aus : so konnte bei Be¬
sichtigung der Ausstellung von Villroh u .Boch
tMettlach -Saarl erfreulicherweise diese Mech-
lelwirkung durch die Einflußgewinnung von
Oberregierungsrat Tr . Gretsch tMürtt . Lan-
desgewerbemuseuml aus die Formgestaltung
der Erzeugnisse dieser Weltkirma kestaestellt
werden.

Soweit zu übersehen , fand die Gediegen¬
heit der württ . Erzeugnisse beste Beachtung
im In - » nd Ausland . Die Erfolge ver¬
pflichten Württemberg zu neuen Anstren¬
gungen in der Fortentwicklung der einge-
fchlagenen Linie der Qualität in Technik und
Form.

Spanischen Süd -Eiscnbahngescllschaft in glei¬
cher Stunde Feuer in den Post - und Pack¬
wagen ansgcbrochcn.

Neuer Weltrekord Campbells . Sir Malcolm
Campbell hat nach mehrfachen Versuchen mit
seinem Uebcrrennwagen „Blauer Vogel"
einen neuen Weltrekord ausgestellt . Er er¬
zielte auf einer Strecke von einer englischen
Meile (1,0 Kilometer ) die fantastische Ge¬
schwindigkeit von 445,593 Stundenkilometer.

18 japanische Arbeiter bei einem Erdrutsch
getötet . Bei den Kanalbauten in der Nähe der
Stadt Gifu , Provinz Nicht , ereignete sich ein
Erdrutsch , bei dem 18 Arbeiter verschüttet
wurden . Die Verschütteten konnten nur als
Leichen geborgen werden.

«All ZMinO dll Millens"
Uraufführung des Parteitagfilms

am 28 . März
kk. Berlin,  7 . Mär,.

Wie wir erfahren , wird der Film vom
Parteitag 1934 , „Der Triumph des Willens"
am28 . MärzimUsa - PalastamZoi
uraukaekübrt  werden.

tn der NW»
Ein Toter , fünf Verletzte

Ludwigshafen , 7. März.
Die Reichsbahndirektion Ludwigshafen

teilt mit:

Am Donnerstag , den 7. März , gegen 13
Uhr . entgleiste bei der Einfahrt im Bahnhof
Winnweiler  der Personenzug 465 Kai-
serslautern - Bad »' Münster am Stein . Ein
Personenwagen hat sich quergestellt , ein Per-
sonenwagen siel um . Ein Reisender , der
Händler Otto Nltes.  aus Weselstadt,
wurde getötet . Fünf Reisende erlitten an¬
scheinend leichtere Verletzungen und wurden
durch die Sanitätskolonne in das Kranken¬
haus Nockenhausen verbracht . Der Hilfszug
Kaiserslautern ist sofort an die stnfallstelle
abgefahren . Die Ursache der Entgleisung
ist noch nicht geklärt.

Flugzeugunfall in Pommern
Stettin , 7 . März.

Am Donnerstag gegen 16 Uhr verunglückie
in der Nähe von S ch i e v e l b e i n ein Flug¬
zeug . Hierbei wurden Flugkapitän Otto
Willuhn  und Funkermaschinist Bürtet
sowie ein Fluggast . Direktor Molke nbuhr
ans Königsberg , aetötet . _

Üpk ? r oinit Zsur -ttülik»
kür küne- Zukunft!

Vimstigr Frembemmkekrsbilaiir
des Sommers 1934

Besonders starke Zunahme des Ausländer¬
besuchs in ganz Deutschland

Berlin , 7. März.
Die in rund 2400 Berichtsorten vom Sta¬

tistischen Rcichsamt durchgeführte Halbjahres¬
statistik des Fremdenverkehrs im Sommerhalb¬
lahr 1934 verzeichnet außerordentlich gün¬
stige Ergebnisse.  Gegenüber dem Som-
merhalbjahr 1033 ist eine Zunahme  der
Fremdenmeldnngen um 23 Prozent (auf l l,4i)
Millionen ) und der Fremdenübernackstungen
um 33 Prozent (auf 50,34 Millionen ) eingetre¬
ten . Bei den Anslandsfremden beträgt die
Steigerung der Meldungen 59 Prozent (aus
975 000 ) und der Nebernachtungen 75 Prozent
(auf 2,87 Millionen ) . Die besonders starke
Zunahme des Fremdenverkehrs aus dem A u s-
lande  beweist das rege Interesse,  das
viele Anslandsfremde dem neuen Deutschland
und seinen weltbekannten Veranstaltungen
entgegenbrinaen.

Gretchen
und die Jäger!

Dies ist keine Liebesgeschichte , gehört
aber zu dem Thema : „Liebe geht durch
den Magen !" Es handelt sich um zwei
neue Knorr -Suppen : „Gretchen ", die
zarte , gebundene Gemüsesuppe , und
um die pikante , braune Knorr Jäger-
Suppe . So unterschiedlich diese beiden
Geschmacksrichtungen sind, die eine wie
die andere wird Ihnen geroih Zusagen.
1 Würfel -- 2 reichliche Teller -- 10 Pfg.

Schon seit 58 Jahren:

Suppen - gute Suppen!

Or i-oedt'els In .̂elprlß Selle -Eottei
Oer keiekspropaganclamivistsr stattete rler .̂eiprlßer Blesse einen kesucd ad. vo ikn unsei

Kilrl auf ciem breißelsntle reißt

ÄttA —
cütrcii cüe HnrtospAäre

ln 4 8tuncksn ösrlln — dtsu ^oelc

2lv komsn von Akslttisr Xsgsl

Während Winter in Neuyork weilte , war
Jngk fast vollständig in Nellers Haus über-
gekieöelt . Sie aßen gemeinsam , die Abende
verbrachten sie ebenfalls zusammen , und den
größten Teil der Nächte schlief sie auch in
dem Fremdenzimmer , das rhr Neller hatte
Herrichten lassen . Nur für wenige Stunden
am Tage ging sie in ihre Wohnung , um nach
dem Rechten zu sehen.

Dabei wurde sie immer stiller . WinterS
Briese taten ihr weh . Er schrieb viel und
lang . >a — aber ebensogut hätte er das einem
Freniden schreiben können . Reiseeindrücke
waren eS. weiter nichts . Wann er zurück kam.
davon sagte er nichts . Nicht einmal , wie eS
ihr ging fragte er.

Des Abends , wenn Neller kam. faß sie ge¬
wöhnlich bei einer Handarbeit ; die Unterhal¬
tung mußte er fast ganz allein bestreiten.

..WaS haben Sie eigentlich , kleine Inge ?"
fragte er. als er merkte, baß sie gar nicht
iuhörte.

..Fritz hat noch nicht geschrieben , wann er
kommt ."

„Er wird es bald schreiben ."
„Ich habe aber genug !" rief sie weinerlich,

ihre Arbeit achtlos beiseite werfend . „Immer
erst dies und jenes , und wenn er dann mal
gerade Zeit hat . komme ich dran . Ich bin
nicht « uer oon seine « iNonteure «, die war¬

ten müssen , bis der Herr mal Zeit hat . Ich
bin seine Frau !"

Sie halte sich in den Sessel geworfen und
weinte hemmungslos.

..Seit wir uns kennen , geht es so. Immer
habe ich gesessen und gewartet ."

Neller war ausgestanden » nd strich ihr
begütigend über die Schultern.

„Noch eine kleine Weile — er wird bald
zurück sein . Seien Sie doch ruhig , kleine
Frau . Er ist Ihnen doch treu ." -

„Das ist eS ja eben " weinte sie fort . ..wenn
er mir nicht treu wäre , sich mit anderen
Frauen abgäbe dann könnte ich ihn ver-
stehen dann könnte ich mir die Schuld geben.
Aber so ich habe ihn gern , alles könnte ich
für ihn tun . Und er ? Er lacht , wenn ich was
sage . Gibt mir vielleicht einen Kuß — und
geht an leine Arbeit ."

Ihre ganze aufgespeicherte Bitterkeit kam
in ihr hoch.

„Seien Sie ruhig . Ihr Mann wird nächste
Woche hier sein ."

Sie sah ihn ungläubig an.
„Woher wissen Sie das ?"
„Weil er zurückkommen muß . Neuerdings

passieren in der Halle merkwürdige Tinge,
die Sir aber bei Ihrer Antipathie gegen die
Arbeit wenig interessieren werden ", fügte er
lächelnd hinzu.

„Also nur deswegen muß er zurück?"
meinte sie trotzig.

„Nicht nur deshalb . Auch Ihretwegen,
kleine Inge ."

Inge tat ihm leid . Aber was sollte er ihr
sagen ? Daß eines Mannes Leben nicht nur
mit Liebe auszufüllen ist würde sie nicht
verstehen , und er würde ihr sicherlich sehr
weh tun.

Er war selbst nicht in bester Stimmung . Er
hatte heute morgen entdeckt daß bei der
Montage Fehler unterlaufen waren , kaum

merkliche , die aber ernst genug waien . Er
konnte das nicht begreifen . Drei Ingenieure
dauernd dabei , und doch sollte das vorkom-
men?

Morgen sollte eine genaue Untersuchung
stattfindcn . Aus alle Fälle aber wollte er
Winter zurückrufcn.

„Ich muß morgen früh zeitig 'raus ", sagte
er, sich von Inge verabschiedend . „Gehen Sie
auch schlafen ."

Am nächsten Morgen war Neller schon
zeitig in der Halle . Die Ingenieure standen
etwas gedrückt um ihn herum . Man hatte
einen großen Tisch herangeholt , anl dem die
ganzen Konstruktionszeichnungen ausgebrel-
tet lagen.

Ter Monteur Heinrich stand mit Stahl-
bandmaß und Zirkel an dem Bau.

Neller holte die große Planzeichnnng her¬
vor und ließ einzelne Maße heransnehmev.
die die Ingenieure mit dem Monteur nach-
mesien sollten.

„Das lichte Maß zwischen der obersten
Treibraketentrommcl und dem Sperransatz !"
befahl Neller.

„683 !" kam es nach einer Weile zurück.
„Was ?" Neller maß erregt die Zeichnung

nach . „Genau messen !"
„6831"
„Genug !" schrie er. Tie Ingenieure stan-

den kleinlaut um den Tisch lpriim . ..Wissen
Sie . was das bedeutet ? — Ein falscher Nei¬
gungswinkel der Hinteren Raketen um acht
Gradl — Wozu sind Sie hier , wenn viest
Schweinewirtschast einreißen kann ? Ab heute
wird nicht mehr an ver Rakete gearbeitet:
nur die Einzelteile werden fertige stell » Eine
genaue Untersuchung wird bis zu Herrn
Winters Rückkehr verlegt . "

Damit ging er. Tie w ..q,i .' ,uu
waren verkehrt . Was halte das zu bedeuten!

War es ein Versehen — oder . . .?
Neller mochte nicht daran denken. El

hastete in sein Büro und gab ein Telegramm
an Winler ans.

Sofort und unter allen Umständen zurück-
kommen ! Neller.

Erst dann halte er Ruhe.
Er nahm den Plan ver Schisfslinien vor

und sah nach, wann Winter fahren konnte.
In zwei Tagen ging ein Schiss , also konnte
er in sechs Tagen hier sein.

Inge sah erstaunt ans . als Neller lo früh
zurückkam.

„Sind Sie krank?" fragte sie besorgt.
^ „Nein !" sagte er lachend , um seinen Aerger
zu verbergen . „Ich wollte Ihnen nur sagen,
daß Ihr Gatte in iechs Tagen in Seegefeld
ist."

Fünftes Kapitel

Winter war angekomnien.
Sein erster Gang war zu Neller . der ihm

über die Vorfälle informierte.
„Wir müssen sofort die nötigen Vorkeh¬

rungen tressen Winter . "
„Gutl Ich gehe gleich mal 'rüber und

spreche mit den Ingenieuren ."
„Das tun Sie nicht !"
Er sah Neller erstaunt an.
„Sie sind erst hnite angekommen . Widmen

Sie den Abend Ihrer Frau ."
„Warum ?"
Winters Frage klang scharf. ^
„Weil Sie nicht vergessen sollen , daß Sie

verheiratet sind ."
„Ich habe es nicht vergessen ."
„Seien Sie vernünftig ", sagte der Greis

begütigend . „Sie begehen an Ihrer Fra » ein
Unrecht."

(Fortsetzung folgt ).
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Mt - aber OMA!
Dieser Tage meldete sich ein l8jähriger

Hilfsarbeiter beim Arbeitsamt arbeitslos . Er
wurde aufgesvrdert. die Zeit seiner Arbeits¬
losigkeit dazu zu benützen, sein T i e n st j a h r
in derLandhilse  abzudienen, sich so den
Landhelserbries  zu erwerben und da¬
mit die Boraussetzung zu schasfm daß später
eine Firma . die bereit ist ihn einzustellen, da-
sür die Zustimmung vom Arbeitsamt erhält.
Er lehnte ab. Was hat das kür Folgen?

Erstens ist wer Landhilfe verweigert, nicht
unfreiwillig, sondern freiwillig arbeitslos er¬
hält also, wenn er die sonstigen Bedingungen
für §i7-hpii8sps,>n- oder Kris->»>"it>>'-coi4>,,no
erfüllt, iiiiiioeftenS eine Sperrfrist . Nach die¬
ser wird ihm selbstverständlich wieder eine
Stelle in der Landhilse angeboren usw. Er
kann also praktisch keine Unterstützung erhal¬
ten. Aber noch mehr. Für einen solchen jun¬
gen Menschen, der sich mit vollem Bewußt¬
sein außerhalb der Volksgemeinschaftstellt,
weil er nicht bereit ist den Dienst zu leisten,
der von ihm wie von allen anderen verlangt
wird besteht keine Möglichkeit daßervor
vollendetem 25 . Lebensjahr je
wieder eine Arbeitsstelle be¬
kommt.  Denn für ihn wird das Arbeits¬
amt die Zustimmung in jedem Fall versagen.

Das erscheint hart.  Aber soll der
belohnt werden der sich weigert, das zu tun,
was Tausende andere mit Selbstverständlich¬
keit schon getan haben? Es wird ja nichts
Unbillig"? verlangt und es bedarf nur des
inneren Nückes und eines Zusammenreißens,
und auch dieser junge Mensch findet den Weg
in die Volksgemeinschaft. Das Unverstand-
lichste aber ist wenn auch noch Eltern solchen
Svrößlingen den Kops halten und erlauben
daß sie untätig die Füße unter Vaters Tisch
strecken. Wenn freilich der Vater nicht so viel
Eneraie ausbringt , seinem Herrn Sohn die
Meinung zu sagen dann ist jedes weitere
Wort über ihn überslüssia. Also, ihr Eltern,
»erlangt  von euren .Kindern das Dienst¬
ohr . wenn die Reibe an sie kommt.

*

Winterhilfswerk
Die letzte WHW.-Straßcnsammlung am

vergangenen Sonntag , der WHW . - Edel-
weiß - Verkauf,  erbrachte im Kreis
Calw  den Betrag von 899 NM . In der
Stadt  Calw , wo die Sammlung von den
Jnngmädchcn durchgeführt wurde, sind
314 NM. ersammelt worden.

Sprechtage der Landesbauernschaft
' für Hof- und Betriebsgefolgschaften

Ein Sprechtag für die Hof- und Betriebs¬
gefolgschaften (Landarbeiter , landw. Dienst¬
boten, Melker, Holzhauer usw.s des Kreises
Calw  findet am 13. März von 9—12 Uhr
im Gasthof zum „Hirsch" in Calw  statt.

Lehrgang für Vereinsdietwarte
Der Kreisdietwart vom Reichsbund für

Leibesübungen, H. Klumpp  aus Dornstet¬
ten, hält am kommenden Sonntag von 9.45
Uhr ab im Nebenzimmer des Gasthauses zum
„Bären " in Calw  den ersten Schulungslehr¬
gang im Dietwesen ab. Verpflichtet  zur
Teilnahme sind die Dietwarte sämtlicher Ver¬
eine, die dem Ncichsbund für Leibesübungen
angehören. Darunter sind zu verstehen die
Vereine der DT -, des Fußballsports , des
Schneelaufs, der Schützen, Radfahrer , Brief-
taubcnzüchter usw.

BdM.
lädt zu einem Heimnachmittag ein
Der Buud deutscher Mädel  lädt für

kommenden Sonntag nachmittag alle Eltern
und Erzieher zu einem Besuch des BdM.-
und Jungmädel -Heims im Calwer Haus
der Jugend  ein . Ab 2 Uhr nachmittags
ist dort den Besuchern, die sich hoffentlich recht
zahlreich einstellen werden, Gelegenheit ge¬
geben, das BdM .-Heim zu besichtigen, die
Calwer Jungmädchcnschaftenin fünf Räumen
bei Singen , Spiel und Arbeit zu sehen und
dabei Einblick in die Heimnachmittaggestal¬
tung des BdM . zu gewinnen.

Schon jetzt sei gesagt, daß die Ausstattung
des Heims ausgesprochen dürftig ist. Die
Räume hätten eine Instandsetzung dringend
nötig und auch an Bänken, Tischen und Bil¬
dern besteht Mangel . Es wäre erfreulich,
wenn durch entsprechende Spenden hier Ab¬
hilfe geschaffen würbe. Vielleicht veranlaßt
der Augenschein den einen oder anderen Be¬
sucher, ein wenig an der freundlicheren Aus¬
gestaltung des Heims mitzuhclfcn. Was hier
getan wird, geschieht zum Wohle der Jugend!

Rückfahrkarten zu Ostern
Arbeiterrückfahrkarten1» Tage gültig

Die Deutsche Reichsbahn  gibt auch
m diesem Jahre zu Ostern Fcsttagsrückfahr-
kartcn mit 3R/,A Fahrpreisermäßigung aus,
öle eine Osterrcise bis zu neun Tagen
dAssMlichen. Die Karten gelten vom 17. April
Mittwoch vor Ostern) 0 Uhr bis zum 25.
.« prtl (Donnerstag nach Ostern) 24 Uhr. Die

Rückreise muß am 25. April um 24 Uhr be¬
endet sein. Die zehntägige Geltungsdauer der
Arbeiterrückfahrkarten bleibt davon unbe¬
rührt.

Dlenftstunden vel der Wsl
Für die Zeit vom !6. 3. l935 bis 31. 19.

1935 sind die Dienststunden der Reichspost-
direklion und ihrer Hilssämter einschließlich
des Telegraphenzeugamts Vaihingen a. d.
Fildern, des Telegraphenbauamts und de?
Bahnpostamts Stuttgart sowie der Kanzlei
und Nechnungsabteilunq des Fernsprechamt
Stuttgart wie iolat festgesetzt wordene Mon-
tags bis Freitags von 7—16 Uhr. Samstags
von 7—13 Ubr.

Stmmervermjetling dum Beamte
Der Reichs, und preußische Innenminister

stellt in einem Erlaß fest, daß Zimmerver¬
mietung nicht als genehmigungspflichtige
Beschäftigungim Sinne der gesetzlichen Be¬
stimmungen anzusehen sei. Eine Genehmi-
gungspslicht für die Zimmervermietung
durch Beamte laste sich nicht begründen, da
Beamte in diesen Fällen nicht anders be¬
handelt werden könnten als andere, in
freien Berufen in Lohn und Brot befindliche
aber nicht gewerbsmäßig aus Zimmerver¬
mietung anaewiesene Personen. Mißbräuch¬
liche Betreibung der Zimmervermietung
durch Beamte werde auf Grund der Be-
amtenaesetzaebuna verkolat.

Mangel an landw. ArbeilskrLften!
Landarbeit darf nicht mißachtet und zurückgewiesen werden

Der Vorstand des Arbeitsamts Nagold
hat folgendes Schreiben an sämtliche Orts¬
und Kreisbauernführer des Bezirks, sämt¬
liche politischen Stellen und Behörden ge¬
richtet:

In bäuerlichen Kreisen wird immer mehr
über den Mangel an landwirtschaftlichenAr¬
beitskräften geklagt. Es mutz unter allen Um¬
ständen im Zeichen der Erzeugungsschlacht
vermieden werden, daß die heimische Ernäh¬
rung durch den Mangel an Arbeitskräften
gefährdet wird. Alle Parteidienststellen und
Behörden werden gebeten, ihr Augenmerk
auf diese ernste Frage zu richten und insbe¬
sondere in allen Bevülkerungskrcisen den
Wert und die Wichtigkeit der Landarbeit zu
propagieren.

Die jugendliche« Arbeitslose» müsse« sich
darüber klar sei«, datz es sich das Reich nicht
leiste« kann, Arbeitslosenunterstützung zu
zahlen, mährend in der Landwirtschaft noch
große Arbeitsmöglichkeiten vorhanden sind.
Landarbeit darf unter keinen Umstände« als
Arbeit zweiter Klaffe angesehen «ud zurück-
gewiese« werde«, wie dies leider oft beson¬
ders seitens entlassener Arbeitsdienstwilliger
geschieht.

Vielfach ist auch beobachtet worden, daß aus
ländlichen Kreisen jüngere Arbeitskräfte ver¬

anlaßt wurden, unter allen Umständen indu¬
strielle 'Arbeit aufzunehmen: dauernd wird
auch darüber geklagt, daß Landmädchcn nach
wie vor in die Stadt abwandcrn. Die länd¬
liche Bevölkerung müßte selbst das größte
Interesse daran haben, genügenden Nach¬
wuchs für die Landarbeit zurückzuhalte«.
Darüber hinaus muß von allen Bcvölke-
rungskreisen erkannt werden, daß in der Ar¬
beitsschlacht bei der Bekämpfung der Arbeits¬
losigkeit die Landarbeit deshalb eine so große
Nolle spielt, weil hier noch Tausende von
Landhelfern, Landarbeitern und Mädchen Ar¬
beit und Brot finden können. Es wäre ein
Verbrechen, wenn diese Arbeitsmöglichkeiten
nicht bis zum letzten ausgenützt würden.

Die Reichsregierung hat bereits bas Gesetz
zur Regelung des Arbeitseinsatzes vom 15.
Mai 19„4 dahingehend verschärft, daß zur Be¬
friedigung des Bedarfs der Landwirtschaft
an Arbeitskräften Arbeiter und Angestellte
mit gewissen landwirtschaftlichen Kenntnissen
aus anderen Berufen wieder in die Land¬
wirtschaft zurückgeführt  werden können.
Die rücksichtslose Durchführung dieses Ge¬
setzes und anderer damit zusammenhängen¬
der Anordnungen ist jetzt unumgänglich not¬
wendig.

ist
SLkIclfnickrk storvn kann.

Wie wird das Wetter?
VoraussichtlicheWitterung sür Samstag

ind Sonntag : Bei östlichen Winden mehr-
ach heiteres, vorwiegend trockenes und
gemlich frostiges Wetter.

Alteusteig, 7. März . Der ausgiebige Schnee¬
fall hat ivieder ein prächtiges Winterbild
hingezaubert. Städtchen, Wald und Flur sind
in Weiß gehüllt. Im Hochschwarzwald war
der Schneesall ganz besonders ausgiebig. Auf
dem Kniebis liegt der Schnee 80 Zentimeter,
auf dem Nuhestein über 1 Meter und aus
dem Fcldberg bis zu 2 Meter.

Freudeustadt, 7. März . Der vom Staat
dieses Jahr durchgeführte Neubau der Staats¬
straße Nr . 99 Stuttgart —Freudenstadt zwi¬
schen Aach und Freudenstadt wird den Kreis
von den Sorgen um die Arbeitslosen weit¬
hin befreien. Der Umbau kostet rd. 489 996
NM. Die Stadt Freudenstadt hat neben
Bodenabtretungen etwa 11599 RM . beizu¬
steuern. — Ein Heim für die seither im
Bärenschlößchen untergebrachte Hitlerjugend
soll in der Hinbenburgstraße in Form einer
Baracke nach Art der im Arbeitsdienstlager
mit einem Kostenaufwand von 15 099 bis
16999 RM . gebaut werden. — Das Unglück
im Boschenloch hat verschiedene Schaden¬
ersatzansprüche gezeitigt. So verlangt die
Erbengemeinschaft der tödlich verunglückten
Försterseheleute Roh für Möbelschaden
10399 Mark und für den Ersatz der bei dem
Hauseinsturz vernichteten Aussteuer einer
Tochter der Eheleute Roh 3099 Mark. Außer¬
dem wurde Schadenersatz für eine Wiese u. a.
verlangt , Sie von den Schlammaffen über¬
deckt worden ist. Der Gemeinderat lehnte
diese Schadenersatzansprüche ab.

Herrenalb, 7. März. Der Voranschlag der
Kurverwaltung wurde mit 53 909 RM . in
Einnahme und Ausgabe ausgeglichen. Davon
entfallen auf bas Luft-, Schwimm- und Son¬
nenbad 9990 RM . Genehmigt wurde der Um¬
bau eines Tennisplatzes und der Anbau einer
offenen Halle an das Freischwimmbad-

Besucht heute den Heiteren Abend
der Hitler -Jugend l I

gebäude zum Schutz der Besucher des
Schwimmbads bet plötzlich eintretendem Rc-
genwctter.

Calmbach, 7. März . Die Ortsfachgruppc
Ziegcnzüchter hielt am Sonntag ihre jähr¬
liche Hauptversammlung ab. Aus dem Jah¬
resbericht des Vorstands ist hcrvorzuhcbcn,
daß hier im ganzen 89 Ziegen bei 45 Ziegen-
haltern stehen. Die Mitgliedcrzahl beträgt
21. Fünf Lämmer wurden aufgezogen, deren
Mütter alle über 899 Kg. Milchleistung Nach¬
weisen können: auch ein Jungbock wurde von
der Gemeinde gekauft, dessen Mutter in drei
Jahren 1199 Kg. brachte: so sind hier alle
Voraussetzungen für die Leistungszucht er¬
füllt.

Pforzheim, 7. März. (Wegen Devi¬
senvergehens verurteil  t.l Vor dem
hiesigen Amtsgericht wurde ein größerer Fall
wegen Devisenvergehen  verhandelt.
Angeklagt waren drei hiesige Kauflente. fer-
ner ein italienischer Perlenhändler , der sich
seit Mitte Dezember in Untersuchungs¬
haft  befand . Die drei hiesigen Kaufleute
hatten im Sommer und Herbst letzten Jah¬
res von dem Ausländer größere Posten
Iapanperlen gelaust und ohne Geneh¬
migung  der Devisenbewirtschaftunqsstelle
in Reichsmark bezahlt. Das Urteil des Amts»

Ca >w den8. März

-8. Kreisansbilder ^ Die Bereitschaft 2 (Bad
Liebenzell, Möttlingen , Simmozheim und
Nnterreichenbach) tritt mit sämtlichen pol.
Amtsleitcrn und den Amtswaltern der DAF.
am Sonntag den 19. März , vorm. 8 Uhr, bei
der Turnhalle in Bad Liebcnzell zum Dienst
an. Dienstanzug.

> ' (Äz/s/rut-rAorrsn. * Äs

Amt für Erzieher , Kreis Calw.
Die Lehrerschaft des Kreises versammelt sich
geschloffen am Samstag den 9. März , vor¬
mittags ?411 Uhr (Urlaub genehmigt) im
Georgenäum in Calw zu einer Gedenkfeier
sür unseren verstorbenen Rrichsamtslciter
Pg . Haus Schemm. Für den NS . - Lehrer-
bnud ist eine Trauer von vier Wochen an-
gsordnet.

Hitlerjugend Bann 126 Abt. P . Die Abon-
nentenwcrbung für die „Reichssturmfahne"
ist im Unterbann 11, besonders auch innerhalb
des Standorts Calw, unbefriedigend. Hier
muß noch ganze Arbeit geleistet werden. Jeder
Jg . ist aktiver Propagandist!

Jungvolk Fähnlein II Georgcnau . Am
Samstag den 9. März tritt das Fähnlein II
Georgenau  Punkt '^ 9 Uhr bei der Schule
in Neuheng  st ctt  zum Appell an.

gerichts lautete gegen die drei Psorzheimer
Kallfleute auf Geldstrafen von 100 bis 1499
NM. Der Italiener erhielt zwei Monate und
zwei Wochen Gefängnis, die durch die Un-
tersuchungshaft verbüßt sind, ferner 10 999
Mark Geldstrafe. Außerdem wurden von ihm
1679 Mark einaeroaen.
Herrenberg , 7. März . Dem von der Landes¬

bauernschaft für den Bezirk aufgestellten
Flachswerbcr , Jungbauer Willy Baitinger-
Oberjettingen , ist es bei seiner Werbearbeit
gelungen, in den Gemeinden des Bezirks
Flachsanbauverträge mit einer gesamten
Fläche von 35 Hektar abzuschlicßen.

Tübingen, 7. März . Professor Dr . Hasse,
der verdienstvolle Tübinger Universitäts-
Musikdirektor, ist zum Direktor der
Kölner Hochschule für Musik  er¬
nannt worden, wo er an die Stelle des
nach München berufenen Komponisten Ri¬chard Trunk  treten wird.

Neuorganisation ver wllrttembergischen
Lüßmostbewegung. Auf dem Gebiet der
zärungslosen Früchteverwer.
tung  hat der Württ . Landesausschuß gegen
Sen Alkohol seit Jahren ausgiebige Vorarbeit
geleistet. Seit zwei Jahren fehlte die einheit¬
liche Führung . Nach Besprechungen der Lan-
desbauernschaft mit den in Frag ? kommen-
den Verbänden wurde nun der Württ . Lan-
desobstbauverein mit der Süßmosther-
ste klung im Haushalt  betraut . N"i
Sachverständiger wurde der Chemiker Schließ-
mann beauftragt , oer früher die technische
Leituna des Landesausschusses geführt hat.

Zur Zeit ist als Anzeigentarif Preisliste Nr . 2
gültig

Ochsen Bullen rtunabuUe» Niike ,>ärien Kreiser Nälber -Schweine Schale
Zugelrieben 4 22 — 50 38 — 138 564 —
Unverlausi — — — — — — —

Ochsen
») vollfleifchige, ausgemästete

höchsten Schlachtwertes
1. jüngere. , .
2. ältere . ,

d) sonstige vollfleischige. . . .
oj fleischige. .
ä> gering genährte.

Bullen
») jüngere, vollfleischige

höchsten Schiachtwertes
b) sonstige vollsteischlge oder

ausgemästete. . .
e) fleischige.
ck) gering genährte . .

Kühe
»j jüngere, vollfleischige

höchsten Schlachtwertes
d) sonstige vollfleifchige»der

ausgemästete. .
«) fleischige. .
ck) gering genährte.

Färsen (Kallnnnen)
») vollfleischige, ausgemästete
d) vollsleischige. . . . . . . . . .

7. 3 5 8
Färsen  tüalbmnen)

7- 8 S 8.

30- 32

— 43- 85
28—80 Fresser

mäßig genährtes Jungvieh ._ Kälber
— n> beste Mast- und Saugkälber 84—56 50- 88

t» mittlere Mast- u. Saugkälber 50- 63 48—49
oj geringe Saugkälber. . . . .
ä> geringe Kälber

46- 49 41—43
36- 4934 - 36

Schweine— 32 - 84 »> Fettschweine über 890 Pfd.— 30- 32 Lebendgewicht. .
b) vollfleischige von etwa

49—50 49—81

48—51 48—81249—399 Pfd Lebendgewicht
o) vollsleischige von etwa

— 30- 82 299—249 Pfd. Lebendgewicht
ck) vollsleischige von etwa

48- 50 48- 80

24—29 169—299 Pfd. Lebendgewicht 47- 80 47- 49
— lv—28 v) fleischige von

lS - l8 129—169 Pfd. Lebendgewicht
k) unter 129 Pfd. Lebendgewicht —

S7- 4I 87- 41 n) Sauen 1. teile. 40—43
34- 36 83- 36 2. andere. . . . . . . — 37- 38

Marktverlauf : Großvieh belebt. Kälber sehr lebhaft. Schweine mäßig.

, Fleischmarkt vom 7. März. Bullen a) S6
bis 58—57. b) 52—55—54. c) 59—52—51;
Kühe a) 38- 42- 41, b) 32 36- 34; Färse»
lal 65—68—67. bl 55—62—69. ei 45—5«»—48:

Kälber a) 89—86—85. b) 77—80—78; Ham-
mel b) 73—75—75. c) 79—72—72; Schweine
b) 74- 76—75. cj 72—74—74; Speck 75—78
biS 7V.



Kirchliche Nachrichten
Eoaikg. Gottesdienste

Sonntag Invo kar>  it , 10. März
Turmlted : 408 O GotteS Sohn , du Licht
und Leben . 9.30 Uhr HauptgotteSüicnst und
Abendmahlsfeicr (Schttz, EingangSlied öl
Mein erst Gebet ). 10.43 Uhr Kindergottcs-
dienst im Vcreinshaus . 8 Uhr Abendpre¬
digt im VereinShaus (Leibbrand ). Das
Opfer ist für ev. Erziehungsarbeit und
Jugendfürsorge bestimmt.

Donnerstag,  14 . März
8 Uhr Bibclstunde im BereinshauS über
Apostelgeschichte 8 Die Taufe in der ersten
Kirche (Hermann ).

Kath . Gottesdienste
1. Fastensonntag,  10 . März

Calw (Staötpfarrkirchc ) : 8 Uhr Frühmesse
und Osterkommunion der Schüler mit An¬
sprache. 0 )4 Uhr Predigt und Amt . An¬
schließend Christenlehre . 1,'L>Uhr Krcuzweg-
andacht . Abends 6 Uhr Fastenprcdigt und
kurze Andacht.

Beichtgelegen heit in derbster-
lichen Zeit (1 . Fastensonntag bis Christi
Himmelfahrt ) : a) jeden Samstag von nach¬
mittags 4 Uhr an , d) jeden Sonntag von
morgens 6 Uhr an , c) an den Werktagen
mit Pfarrmesse je Stunde vor Beginn
des Gottesdienstes.

Bad Liebenzell (Maricnstift ) : Montag

8 Uhr Gottesdienst mit Kurzpredigt (vorher
jeweils Beichtgelegenheit ).

Kinderheim (Hirsauer Wiesenwcg ) :
Mittwoch und Samstag 7 Uhr Hl . Messe.
Gottesdienste der Mcthodistengemeinden

(Evang . Freikirche)
Sonntag,  den 10. März

Calw : 9 .80 Uhr Predigtgottesdicnst (Walz ).
11 Uhr Sonntagsschule . 17 Uhr Abendpre¬
digt (Zcuner ). Mittwoch 20 Uhr Bibel¬
stunde . Donnerstag 20 Uhr Frauen -Mis-
sions -Abend . Freitag 20 Uhr Singstunde.

Stammhcim:  10 Uhr Prcdigtgottesdienst.
14 Uhr Versammlung (Walz ). 20 Uhr Sing¬
stunde . Donnerstag 20 Uhr Bibelstunde
(Zeuner ).

Oberkollbach:  10 Uhr Predigtgottcs-
dienst (8 ). 14  Uhr Versammlung . Dienstag
20 Uhr Bibclstunde (Walz ).

Ottenbronn:  14 Uhr Versammlung.
Hirsau:  Dienstag 20 Uhr Versammlung

(Zeuner ).

Keine „Weißen Wochen"
Wie verlautet , soll in diesem Jahre eine

Genehmigung zur Abhaltung von „Weißen
Wochen" im Einzelhandel nicht erteilt wer¬
ben. 1084 war noch von einem Verbot der
Veranstaltung abgesehen worden , weil sich
sonst für einzelne auf die Abhaltung dieser
Veranstaltung «ingestellte Zweige der Textil¬
wirtschaft Schwierigkeiten ergeben hätten.

Talmühle , den 7. März 1935

Statt Karten

Am Dienstag , den 5. März , früh 4 Uhr ist meine
liebe Frau , unsere liebe Mutter , Schwester und
Schwiegermutter

Louise sWeWMatheivs
im Alter von 55 Fahren sanft hinübergeschlafen

Die trauernden Hinterbliebenen

Harry L Wengen
Fritz L Wengen
Lily Wilkens , geb. L Wengen

mit Gatten
Edwin Mathews

Die Beerdigung fand aus Wunsch der Toten in aller
Stille in Holzbronn statt.

Möttlingrn,  den 7. März 1935.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die

uns beim Hinscheiden unserer lieben Mutter , Groß
mutter und Urgroßmutter

1-Reqine Graze, geb. Gackle
Alt -Schultheißen -Witwe

erwiesen wurden , sagen wir herzlichen Dank I — Ins
besondere danken wir für die zahlreich « Begleitung aus
nah und fern zu ihrer letzten Ruhestätte l

Die trauernden Hinterbliebenen.

Lteta / risch pebrannksn

Karree
ans eigener  stüsierei

ckaa T' /unii von FO an.

I/nci 3 l?ro2 «ni stabatt / — haben bet

CäkL - SLKVä 'LpeLiaigeechS/t
Fernsprecher 4L<) / begründet

Naben bei : diene ^ pottielce
Q. Kraust, -Ute Apotheke Ist.
C. keickmanv, tterin . ttSussler,
Paul kisxck, Lr. llampsrter, IVilb.
Zacks,̂ ltkemzstetirLailLtraile,
vsolrsripkrar »»»» Carl Oongu«,

l-anckes, SsckioKeo « Oottl.
Lckvsrr uns ivo Llaksle sicktdar.

SeüiilSIillcllN
in scköner

bei

I .8lIÜ,Sucv!ilNklerei
ll. ! ctirelüWreli

!n !rgl» K

Zwangsversteigerung
Es werden öffentlich meistbietend

gegen bar versteigert Samstag,
s . s . , 10 Ahr, in Ealw : 1 Bett,
1 Sosa gebr . und 1 Vertikow.
Zusammenkunft beim Pfandlokal
Marktplatz 30.

Gerichtsvollzieherftelle.
Nußbaum lackierte

Bettlade
wird verkauft

Lederstraße 88

Stammheim.

Korbweiden
hat zu verkaufen

Gottlieb SchSfer.

Derlmsc
Mar«Zensier schSier
Wiesenheu

und Oehmd
Wilhelm Hofmeister

Koppiogen » Latwerstr. 13
Kreis Herrenbrrg.

l.»»seo 8Ie Ibre
Xrsse»

deeoncters sie deltedten
«olilkrssea
u. oveedemäe»

io » Lperlolxescdllkt
H»» »ä »oo o . ktlgoio,
ile vercken wie o « «
6 LKNV . Ücllllllie , öackztrsLe

Lertll ttlirotv , LItdurs-rstr.

nsv. .v«« . Noiorrsaer
Lrsstrtsils
l? spsrsturvn

kdr. wickmsler
dlsLhaniksrmslstsi'
ölsekofstr . S / Islslon 308

ealtveriZeckerlrrsür.,,,»»

äetlsclilninkllnrerl
rum fieiäengeäenktag

SM >7. IMrr !9Z5 , nachm . 5 (Ihr , in äer ev . Ztackkirche ^ slw.

NurMrenär , 5 licke Noll er,  llonrerisängerin , pforrhcjm,
Walter llennig,  Organist , stlorrheim
ver Männer - unck 6em. Odor ckes„ 6 . L."

Leitüngi fritr Schrakst,  Illorrhelm

vortragllslge r Werke unck Lieckcr für Männerchor, gemischter
Ohor, Merroropran -5olo unck Orgel, ckarunter
ckas Werk Hugo Ijaun' s : „ Lies ckes Slscknerr"
für Männerchor mit Orgel unck Merrosopran -Solo
unck ckie Fantasie kür Orgel über ckcn Odoral
„freue ckich sehr , o meine Seele" von Mas steger.

Nickt - Schill . o.so ^ )
mitgtleNekr Kmpore . . . . . . o,so r einschl. ^ ext

Chor . l,oo stLzk s

Vorverksul r ln cker Luchhancklungh 3 usslcr,  Oalm.

LItHenS5iei»
Lm kowmenllen Sonnt»-

Kalte ick

NetrelLiiope
unck lacke kieru lreuncklicbst

krllr«ev« , r. „

Sommenhardt
Am Samstag und Sonntag halte ich

Metzel -Suppe
und lade hiezu höflichst ein

Jak . Rentschler , zum „Löwen"

versenkbar , stickt und stopft , zahlbar ln
IEü Hiob wöchentlichen Raten oon MK . 2.— an.

^ ^ Gebrauchte Maschinen werden in
Zahlung genommen . Verlangen Sie unverbindliche Einschätzung.

Singerladen Lalw , Lederstraße 19

SiönWr Inseriere«br!W Gewinn!
ckes AettAssenckers

Sonntag . 10. März Montag . 11 . Marz lg.ov Unterhaltungskonzert
2V.NV Nachrtchte»

iS.1V Mittagst »»,ert
t4.1v Scudeoante

6.85  Halealoarrri 6.l 0 Edorat Morgeatvrach 2t>.lb Bach-Händel -» edeukseicr IS.1K „Die « zaleen blühe« l"
8.1S Zenangade . Wetterbericht 6 lb Gomaafttt 21.30  Ein « Plauderei mi, Musik 18.4V Tlerftnud«
S.2V Gomuaftik »,ro Zeiianoabe Wetterbericht zS-UN Beiiangade Nasirichie»:. Wetter. 16.00 „Bunter Nachmittag"
8.40  Neichsuäbrftaudöarbeil am Bade »- 6.35  Gomoofttl »nd Lvonbertchi IU.NV Krauzdfttcher Sorachanterricht

tee «nd im Nllgä« k.llv Krübkouzert ISchallvlalten) 32.45 „KrSblicher Klan « zur nächt¬ 18.1 b knrzg îotdch
S.NV Kallwtilcke Morgenseier 3.15  Gvmuafttk lichen Stund '" 18.30  UnnteS Lchallolattenkamer»
S.4S Keietftnndr 4.8V Kraoeatuok 24.00- 2.00  Nachtmusik 19.0» UntrrbaltnngSkanzert

lv.lv Morgeukoureri S.S0 WeiikN»>I'N» . Wasselstanb«. 2N.M Nachrichten
1N.45  Deutsches Bott — Deutsches Erd« meldunaen Dienstag , 12. März 20.10  Korilevnxg d«S UnterhattnngS»
ll .Sv Stund « des Etvrgesaugs g.ON Seodevaot« lanmrtS
12.no UuuicS Mittagskouzer» INi» Nntvrnv'en 8.00  Banerutnuk and Weiieibericht Si on Gedenkitonde kür di» Ovier der
lb.NN kleiues Savliei der Zeit l0.1S „Der Weg eines uubekauuten 6.1» Edoral -- M »r,eotvr »ch Arbeit »» der Sa «r
13,15  Schwäbisches Allerlei Soldaten' 6.15 Gomuaftik ' 21.20  Variationen über ei» Thema
13.50 ..Zedu Minuten ErzeuguusS- 10.45  Earl Neiuecke" » UN Zeitangabe. Wetterbeitcht von Kai Haodu Werk 56  d

schlacht' 11.05  Aünl kleine Lieber ' 6.85  Gomoitfttk 2S.0V Zeitangabe . Nachrtchte». Wetter-
11.00  Kiudrrftoude il . ld Kunkweidungskanzert der 7.NV Krllbkonjert tSchaSvlaitent und Svoribertcht
l 5.k>» Schallvlatteuvlauderci Reichsooftreklam« SlNttgakt t.lv Gomnofttk. »2.80  Werk« », » Wetz. Rinkens und
15.45  Stuude des Haudets und tzgnd- ll .46  Weiterderichi. Nanernfunk 8.38  KchallviaiieueNitaar Haft«

werks 12 >a MiiiaaSloozen ».VN Weiierbrrichl. WaslerKandk- 28.00  Tanzmusik
16.00  NachmittagSkouzert I8.0V Bellanaobe Nachrichten. Wetter- meldangen 24 .NV 3» « Nachtmusik
17 .SV NerilbMtc Nrle» derichi S.NV Srndevaul«
18 .VN Bunte Uuterbaltuugsmdlik 18.15 Mttlagskourert IN.NV Nachrnbien Mittwoch . 13. März
2N.NV NelchSieodung: >4 15 Seodevaot» 10,15  Kranzöftlch iür di« U»terft«s«

Georg Kriedrich Haudel: ..Atel»«" 15.80 „Jriibttugsfttirme Im Modetab ««' 18.45  Orgelkonzert 6.8« Bauerntum — Wetterdrrtchl
22.00  Zeitangabe . Nachrtchte», Gettcr- tdta  Nailimiiioaslonteri 11.15 Knnkwerbuuaskonzer « der 6 1» Edsrat - Margeutoruch

und Svoribertcht 18.no Hitlersngrud ieftig» Brauchtum -trtchsvoilreklam« Stxuggrt 6.15 Gomoofttl
22.20  DaS Mttro reift mit „Kraft d»rck lm Alemannenland 41.45  Welierberichi 6.8V Bettongabe . Wetterbericht '

Krcude" Der Knnkeniouuta» i« Svai- 12.»« Mt » «gskoozert 6.85  Gomnofttk i
22.30  Tanzmusik chingen 13.U0 Zeitangabe . Nachrichten. Wettrr- 7.0« Krftdkon« rt
24.00- 2.00  Nachtmusik 18.80 „Taugender Slabns" derichi 8.15  Gomnaitik " "

8.85  Schallolatteuelnlage
S.SV Weiirrverich». WasserftandSmel.

düngen
g.nn Scndevaai«

10 .NV-Nachrichten
lv.lv Ein« Keierftuude,«« Reichs«

deruksmettkamvi
10.«S Mii «k «» deutiche« Ktirkcuhök«
ll .ov Humircökeu tür Klavier
ll .lv Kvakwrrbuvgstovzrr» »er

zletchsvoltreklavie Ttunaorl
ll .lk Wenerber,»« und Baucruiuak
12 .UN Promraadekauun
lLUV«»»onoave. Noldrichlen. Weile»,

beriib'
1S.IV Tchallvlaiteukourert
I4.IS Srudevaute
lv .sn KtaderUvvd«
lS.« i „Hetlrrer Nachrriltaa"
11.NN perai » or»e» I
XIV Kvrraetoroiti
18 .SN tzt« luftiges Auukrätlel
1S.N) Marichmuftk
2N.NN Nackirtchlen
rv.1v tftrlchöteadoa«: ^

Tivudr der tuugev Aalt ««
2N.4V Kraue « machen kabarc«
22.80  gcttangabe . Nachrichten, Wetter¬

und Svoribertcht
82 .SN Uuierdaliuugskourert
24 .VN—2.00  Rachtmuftl

Xaukt kunükunkserSte beim ksckksnüel
I-3S86N 8is sieb urivsrbiriciliest bsrstsn uncj bssuaberi
8is clis ^ U8sts»ungsn in unseren Vsrstsufsrüumsn I

Lrnut KircI »I»err , ^ ussstfi-.Delefon 615. Lrnnb 8cdr »ei «Ier , elssttr. 6escfi ., Pelefon 269.
^111 ». elsktr . Lesei, ^ lelsfon 612. LIeirtrs -rieLier . leleton 2i1 Lslw.
LevrL Lnuer , slesttr. EsseliM . i-lirssu , lelyfon 267.
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